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^ SK. Jahrgang

Keim Einigung in EmsKirche und Staat
Eine Rede des bayerischen Ministerpräsidenten

München, 20 . Non. Ministerpräsident Siebert sprach aus einer i
Kundgebung in Neuburg au der Donau . Er führte dabei u a.
aus : Es wäre nicht offen von mir . wenn ich in meiner ersten
politischen Rede nach der Wahl nicht frei bekennen würde . Saß
mich ein Ausruf der bayerischen Bischöfe mit tiefem Schmerz er¬
füllt hat , der immer nur bedingt an die Seite des Führers trat.
Mich hat es tief betrübt , daß ich in diesem Aufruf Vorbehalte
fand und die Freudigkeit der Zustimmung vermißte , die der
neue Staat für seine Arbeit für alle Instanzen fordert und
fordern muß Ich habe in den neun Monaten bewiesen, daß ich
jedem Gerechtigkeit widerfahren lassen will , der guten Willens
ist. Die Zeit der Parteien ist vorbei , aber auch die Zeit der
politisierenden Kirche ist vorbei . Ich bin der Meinung , daß die
Leiden christlichen Konfessionen Mithelfer und Mitstreiter bei der
Neuerrichtung von Volk und Staat sein müssen . In politischen
Fragen verlangt der Nationalsozialismus das ganze Volk für sich.
Wir können unbeschadet der Tatsache, daß die Jugend vor allem
in sittlichem Geist ? erzogen werden muß, auch einen politischen
Linslutz auf die Jugend niemanden anders einräumen als dem
Staat . Das mutzte ich in dieser Stunde feststellen , weil es mir
ein heiliges Anliegen ist, daß die Vertragsbestimmungen zwi¬
schen dem Staat und der Kirche auch durchgesührt werden in
idem Geiste , unter dem sie geboren sind . Man sollte nicht so
ängstlich sein , wenn hier und da etwas nicht nach Wunsch ge¬
gangen ist. Man soll sich auch an die Zeit erinnern , wo man
unsere Bewegung die heute Deutichland heißt , mit allen er¬
laubten und auch unerlaubten Mitteln zu unterdrücken versucht
har Doch nie hat ern Volk so deutlich und klar gesprochen
wie das Volk in Deutschland am 12 . November , als es dem
Reichskanzler Adolf Hitler erklärte . Du . geliebter Führer , und
Deine Mission entscheiden die Politik Deutschlands und sonst
niemand . ( Stürmischer Beifall .)

Hoffnungslose Lage der Abrüstungsverhandlungen ,
Gens, 20. Nov Dre Besprechung am Sonntag hat allgemein sden Eindruck hinterlassen , daß auch in keinem einzigen Punkt eine ^

Einigung erzielt worden iit. Dis Gegensätze sollen in einer un- !
gewöhnlich deutlichen und nüchternen Form zum Ausdruck ge- '
kommen sein . Eine Ueberbrückung der Meinungsverschiedenheiten !
erscheint nach der Sitzung hoffnungslwer denn je . Die ameri - j
konische Anordnung soll sich in den Verhandlungen vollständig !
zurückgehalten haben. Sie hat dabei den rein europäischen Cha - -
rakter . der gegenwärtigen Verhandlungen von neuem betont , i
Der geradezu katastrophale Stalld der Abrüstungskonferenz be- >
weist lediglich von neuem, datz d»e wahren Schwierigkeiten einer i
endgültigen Regelung der Abrüstungsfragen keineswegs , wie i
bisher immer betont wurde , in der Haltung Deutschlands liege». s
sondern datz tatsächlich zwischen den europäischen Erotzmächte» s
Meinungsverschiedenheiten jo grundlegenden Charakters bestehen, !
datz die Aussichten aus die Wetterführung der Abriistungskonse- !
renz immer mehr zusammenschrumpsen.

Die englischen Presseberichte über die Genfer Verhandlungen !
versprechen sich von ihnen wenig Erfolg . Sie begründen dies .!
in der Hauptsache damit datz Paul Boncour eine völlig unver» >
söhnliche Haltung eingenommen habe. Auch rechnen sie damit,
datz das Kabinett Sarraut stürzen und Paul Boncour nicht mehr ^
auf den Posten des Außenministers zurückkehren werde. Auf eng- '
lischer Seite werden die Gerüchte über eine bevorstehende Rom¬
reise des englischen Außenministers zunächst noch energisch de¬
mentiert . Als einzigen Ausweg soll man jetzt in englischen und
französischen Kreisen die Vertagung des Hauptausschusses vom
4- Dezember aus den 3. Januar erwägen . Hierdurch würde das
gesamte Konferenzwerk lns Anfang des nächsten Jahres zum
Stillstand kommen Der vielerörterte Gedanke einer Vlermächte-

lonferenz außerhalb Genss scheint infolge des französischen Wi¬
derstandes und englischer Befürchtungen noch nirgends direkt be¬
handelt worden zu sein , besonders da die italienische Regierung
sich eine auffallende Zurückhaltung auferlegt und mit dem
zwangsläufige -, Zusammenbruch der Genfer Verhandlungen rech¬
net . Eine Vertagung der Abrüstungskonferenz bis Anfang des
nächsten Jahres würde nach hiesiger Beurteilung den Rücktritt
des Präsidenten Henüerson von neuem zur Debatte stellen und
gleichzeitig eine außerordentlich ernste Eesährdnung der an sich
schon schwer bedrohten Stellung Simons bedeuten.

Pariser Presse über dre Genfer Aussichten
Paris , 29 Nov Die Genfer Berichterstatter der großen fran¬

zösischen Nachrichtenpresse stimmen darin überein , datz man aus
die Vertagung der Abrüstungsarbeiten bis zum Januar hin¬
steuere. Eine Einigung über die weitere Behandlung sei nach
der bisherigen Aussprache jo gut wie unmöglich. Italien
erkläre die Fortsetzung der Arbeiten für zwecklos . England
vertrete die Auffassung, datz wegen des Rücktritts Deutschlands
die im Dezember angenommene» Grundsätze nicht mehr tragbar
seien . Amerika verhalte sich reserviert , und nur Frankreich
halte an der These , daß die Arbeiten im Genfer Rahmen fort¬
geführt werden müßten , fest, und wolle die Verantwortung für
eine Vertagung den anderen überlaßen.

Die Einheitsfront. sÄreiot das „Echo de Paris "
, die

übrigens nur in der Einbildung Paul Boncours bestand, ist
also endgültig liquidiert worden. Die Vertagung auf
den Januar , sagt der Berichterstatter des „Petit Parisien " könnte
vielleicht eine Ruhepause schaffen m der sich dann das Mittel
finden läßt , anderwärts Verhandlungen , an denen Deutschland
teilnehmen könnte, aufzunehmen

Besichtigung der Reichsautobahnstraße
Frankfurt a. M .—Mannheim

Frankfurt a. M „ 20. Nov. Zahlreiche in - und ausländische
Pressevertreter waren einer Einladung des Generalinsvektors
für das deutsche Autobahnwesen Dr . Todt gefolgt, um sich von
dem Fortschritt der Bauten an der ersten Reichsautobabn Frank¬
furt —Mannheim zu überzeugen . Dr . Todt gab einen lleberblick
über das bisher Geschaffene . In der kurzen Zeit von etwa 8
Wochen sei von ungefähr 2000 Arbeitern , die aus den Kreisen
Lei Erwerbslosen geholt wurden , ein überwältigendes Stück
Arbeit geleistet worden . Durch Einrichtung von Beleuchtungs¬
anlagen auf der ganzen Baustrecke werde es ermöglicht, die Ar-
ibeiter in zwei Schichten arbeiten zu lassen , wodurch die dop¬
pelte Zahl Arbeitskräfte beschäftigt werden könne . Bisher seien
etwa 17 000 Ar Waldfläche gerodet worden . Wenn man auch
Maschinenarbeit nach Möglichkeit zu vermeiden suche , so hätten
doch auch zahlreiche Industrien gute Beschäftigung an 70 Ein-
,-elbauwerken bei der Ueberbrückung von Flüssen. Straßen und
Eisenbahnen gefunden.

Reichsminister Dr . Eöbbels hatte die lebhafte Anteilnahme
seines Ministeriums an dem Bau der Reichsautobahnen durch
Êntsendung des Referenten für Verkehrswesen Dr . Kueke be-
!tont , der die Grübe des Ministeriums überbrachte und einge¬
hend die volkswirtschaftliche Bedeutung des Unternehmens wür¬
digte.

An die Begrüßungsansprachen schloß sich eine etwa 6 Stun¬
den dauernde Besichtigung der Vaustrecke Frankfurt —Darmstadt
nn . die zu einem groben Teil zu Fuß rurückgelegt wurde und den
Teilnehmern Gelegenheit bot . sich eingehend von den Fort¬

ritten des Baues zu überzeugen . Die Besichtigung endete an
r Stelle , an der Reichskanzler Adolf Hitler am 23. Septem¬

ber den ersten Spatenstich zum Bau der Strecke Frankfurt—
Mannheim getan bar . Von der kleinen Erderböbung , von der
'damals der Führer den historischen Vau einleitete , ist so gut
,wie nichts mehr vorhanden . Begeisterte Volksgenossen, die der
.'Führer wieder in Arbeit und Brot gebracht bat , haben dankba¬
ren Herzens die Erde als Erinnerung an den historischen Tag
mitgenommen.

Bayreullm BWenWspiele Mi
Bayreuth . 20. Nov. Die Banreutber Bühneniestsviele 1031

finden vom 22. Juli bis »um 23. August statt . Der Svielvlan
um labt 6 Parsival -Aufsiibrungen . 4 Meistersinger -Ausführun¬
gen. 3 geschlossene Ringzyklen . Dr . Richard Straub wird , wie im
vorigen Jahr , die musikalische Leitung des Parsival überneh¬
men . Die bewährten Kräfte der vorjährigen Festspiele werden
faj : ausnahmslos wieder zur Milwirkung herangezogen werden.
U . a . die Herren : Andresen, Bockelmann. Burs , Eugen Fuchs.
Janßen . Kremer . List, Lorenz. Prohaska . Fritz Wolfs, Zimmer¬
mann und die Damen : Derslund , Maria Fuchs. Heidersbach,
Leider. Maria Müller . Onegin.

Volkwer-img -er Nationen
Vom Reichspresseche? der NSDAP und Reichsführer der

deutschen Presse Dr Otto Dietrich.
(Mit gütiger Erlaubnis des Verfassers entnommen dem

interessanten Buche „Mit Hitler in die Macht", von Dr.Otto Dietrich . — Franz Eber Nach ' ! . Verlag . München.)
Das Verhältnis des Nationalsozialismus zu den politi¬

schen Auffassungen der übrigen Welt , die Stellung , die das
nationalsozialistische Deutschland in der Gesellschaft der
Völker einnehmen wird , berührt eines der entscheidendsten
internationalen Probleme , die der Weltpolitik für abseh¬bare Zeit gestellt sind.

Das deutsche Volk und die Männer , die es führen , haben
die Bedeutung dieser Frage in ihrer ganzen Größe erkannt
und sich mit Aufmerksamkeit ihr zugewandt . Wenn die lei¬
tenden Männer anderer Nationen heute noch „eine Gefahrdarin sehen, datz die nationalsozialistische Bewegung Grund¬
sätze vertritt , gegen die sich andere Länder noch sträuben" ,dann schließt das keineswegs aus , datz die „Gefahr " zum
Segen wird , wenn die Grundsätze, deren Anerkennung ei¬
nem andersgearteten Denken noch heute unmöglich er¬
scheint, sich als richtig erweisen.

Niemand erwartet , daß die Welt das neue Deutschlandetwa mit nationalsozialistischen Augen ansieht. Aber die
großen Zukunftsfragen , die internationaler Erkenntnis und
Ordnung bedürfen , verpflichten die Völker geradezu, den
in einzelnen Nationen organisch sich vollziehenden Struk¬
turwandel unvoreingenommen zu betrachten. Denn nur aus
einer solchen neutralisierten nüchternen Blickrichtung lassen
sich fortschrittliche Erkenntnisse gewinnen , die für das Zu¬
sammenleben der Völker und damit für eigenes Wohlerge¬
hen von Wert sind.

Es ist eine Tatsache , datz der Nationalsozialismus in
Deutschland aus dem Volk heraus und nach seinem eigenen
Willen einen neuen Staatsgedanken verwirklicht hat , der
als Fundament und höchsten Wertmatzstab nicht das „In¬
dividuum " oder die „Menschheit "

, sondern das Volk als
einzige reale und organisch gewachsene Ganzheit einsetzt,
die das Leben kennt . Hier hat sich die Erkenntnis bereits
durchgejetzt , datz die Macht der Staaten nicht aus den Bajo¬netten begründet ist, sondern aus den völkischen Energienund den völkischen Kraftreserven . Die im Prinzip gleichlau¬
fende Entwicklung konnte der italienische Faschismus in sei¬
nem Lande bereits einige Jahre vorher vollziehen. Aehn-
liche Erneuerungsbewegungen beginnen , wenn auch noch
sporadisch , bei anderen Völkern lebendig zu werden . Mag
man sie erklären , wie immer man will — die allgemeine,
internationale Tendenz dieser Entwicklungsrichtung ist un¬
verkennbar.

Sie berechtigt zu der Feststellung, datz ein nationalsozia¬
listisches Erwachen der Völker zu neuen Formen drängt Zu
der Erkenntnis , datz eine neue Wertung der Menschen , eine
Wertuna . .nach den aeaebenen Masten der Natur " aus den

' europäischen Völkern jelbst heraus sich Bahn zu brechen be¬
ginnt , die den Liberalismus zu überwinden und durch eineneue Auffassung des menschlichen Gemeinschaftslebens ab¬
zulösen im Begriffe ist.

In der Volkwerdung der Nationen, die wir
heute in Deutschlandund Italien bereits zum Durchbruch ge-

: kommen sehen , kündigt sich jener große strukturelle llmschich-tungsprozetz innerhalb der Völker an , der nicht nur beru-
; fen erscheint , die den naturgewachsenen, gemeinschaftsbil-' denden und zur Erhaltung des Lebens befähigten Nationen
;

eine glückliche Zukunft zu erschließen , sondern auch die Ord-
: nung dieser Nationen untereinander durch eine natürliche
^ Abgrenzung ihrer Lebensbedürfnisse und Interessen zu ge-
^ währleiften . Alle Anzeichen deuten darauf hin , datz der sichseiner eigenen Naturbedingtheit wieder bewußt gewordene! volkhafte Nationalsozialismus bestimmt ist. jene weltpoliti-
' scheu Aufgaben zu meistern, zu deren Lösung sich der staat¬

lich -formale Internationalismus außerstande gezeigt hat.
' International gesehen scheint mir eines sicher : Der Be-
: griff - er Nation , nur als staatspolitisch abstrakte Einheit
: verstanden , wird ähnliche natürliche Kräfte , wie sie sich

zum Segen des deutschen und auch des italienischen Volkes
nach oben durchgerungen haben , niemals zur Geltung kom-
men lassen . Erst die Volkwerdung einer Nation , die Kon¬
zentration auf ihren volklich- nationalistischen Kraftkern , er¬
möglicht ihre Entfaltung.

Wenn es jo ist, dann müßte sich auch, eben in dem Matze,in dem diese Erkenntnisse reifen , die Volkwerdung der Na¬
tionen mehr oder weniger mit Naturnotwendigkeit voll¬
ziehen.

Es leuchtet ein , datz eine solche Entwicklung auchinter-national die Zusammenarbeit der Völker erleichternwürde , ebenso wie sie sich innerpolitisch als zweckmäßig er-
- weist . Denn es liegt im Wesen einer dynamischen Ordnung
! der Nationen , datz die Beziehungen der Staaten zueinan-
j der glücklicher und dauerhafter hergestellt werden können,
- wenn das Gesicht der Nationen klar und geschlossen, wenn> ihre Führung verantwortlich und autoritär im Volke wur-
! zeit. Das volkkich -nationalistische Erwachen der Nationen
j wird mehr auf den inneren rationellen Ausbau und die

Sicherung der völkischen Lebensgrundlagen gerichtet sein
! als auf eine kraftzersplitternde Expansion nach außen , tnr zuinternationaler Desorganisation und wirtschaftlicher Zer-
j rüttung der Welt führen mutz . „Je klarer sich die Volks-
» grenzen mit den Staatsgrenzen decken , umsomehr werden
s künftige Konfliktsmöglichkeiten aus der Welt geschafft" , er-
! klärte der Führer in seiner großen außenpolitischen Rede
s vom 17 . Mai , in der er sich zum Frieden nationaler Gerech¬

tigkeit bekannte. Der außenpolitisch allgemeine Grundsatzder Zukunft wird nach unserer Ueberzeugung lauten Der
Friede der Welt kann nur durch den Bechand lebensfähiger,
freier und glücklicher Staaten gewährleistet werden!

Wir sind nicht so wirklichkeitsfremd, zu glauben , mit po-' Mischer Logik , mit einer solchen natur - und vernuwtsge-
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matzen Zukunstsperivektive die Härte weltpolitischer ^ ak-
iachen zu erweichen . Aber das wird uns nicht hindern , schon
jetzt die Probleme und die Möglichkeit einer Lösung auf¬
zuzeigen , die nach unserer Auffassung früher oder später sich
durchsetzen wird . Der Prophet gilt nichts in seinem Vater¬
lands , aber noch weniger gelten vorausschauende Nationen
im internationalen Leben Als Pioniere einer neuen poli¬
tischen Weltanschauung und Neuordnung begegnen sie der'
Abneigung und Feindschaft aller , die durch sie die alte
.Harmonie der Interessen " gestört sehen . So war es zuerst
mehr oder weniger allgemein gegenüber dem Faschismus
und auch das nationalsozialistische Deutschland wird sich mit
diesen unumgänglichen Widerständen abzufinden wissen.

Denn das Deutschland Adolf Hitlers weitz , datz ihm die
Achtung und Anerkennung der alten liberalen Welt nicht
von selbst in den Schatz fällt , sondern datz die — genau wie
innerhalb der eigenen Grenzen — auch international im
geistigen und weltanschaulichen Kampf errungen werden
muh . 14 Jahre lang ist der Nationalsozialismus innerpoli-
tisch durch die Schule dieses Kampfes gegangen und durch
ihn zum Sieger befähigt worden — es wird ihn , wenn es
sein mutz , in den folgenden Jahren auch außenpolitisch zu
ertragen und geistig durchzukämpfen wissen.

Die Volkwerdung der Nation wird in Zukunft der Jung¬
brunnen der Völker sein , aus dem sie neue Kräfte für ihre
Weiterentwicklung schöpfen und durch den auch ihr interna¬
tionales Zusammenleben organisch und damit am besten
gewährleistet wird . Vielleicht ist es ein Akt ausgleichender
Gerechtigkeit , datz das durch den Weltkrieg so schwer ge¬
prüfte deutsche Volk mitberufen ist, auf diesem neuen Weg
den Völkern voranzua - ^ v bessere Zukunft.

BolksgeslinWltsdieilsr
Aeichsminister Dr . Frick über die Aufgaben und Ziele der

Spitzenvereinigung
Berlin , 20 . Nov. Der Reichsausschuß für hygienische Volks¬

ielehrung ist im Aufträge des Reichsinnenministers Dr . Frick in
-inen solchen für Volkszejunshcitsdienst nmgebaut worden. Am
Montag vormittag fand im Ministerium des Innern die Grün-
»ungssitzung statt , auf der Reichsminister Dr. Frick eine Ansprache
hielt, in der er u a . ausführte : Ts ist allgemein bekannt, dag
der Nationalsozialismus bei der Machtübernahme eine überaus
traurige Erbschaft angetreten hat . Ls war Sie tragische Folge
liberalistischen und marxistischen Denkens, datz der Lebenswille
»es deutschen Volkes mehr und mehr erlosch. Stolz können wir
heute schon feststellen , datz es unserem Führer gelungen ist den
Lebenswillen unseres Volkes neu zu beleben und es wieder mit
üeuer Hoffnung zu erfüllen. Vor alten Dingen ist es erreicht —
»nd ich sehe dies als einen Erfolg von ungeahnter Tragweite
an —, einem großen Teil unseres Volkes das Selbstbewutztsein
and das Gefühl zur Rassereinheit wiederzugeben.

Volks kraft, fuhr der Minister -ort , wird auch heute noch
leider vorwiegend wirtschaftlich gewertet , während sie doch in
öer Tat die Quelle alles Wirkens , jeder Kultur und unseres
Wohlstandes ist Diese Kraft droht zu versiegen , unterzugehen
für immer, wenn wir nicht in absehbarer Zeit mit Energie und
Mut an den Wiederaufbau der deunchen Familie als der Le-
bensgrundlage unseres Volkes Herangehen ! Der Sieg der erb¬
gesunden kinderreichen Familie entscheidet über das LiNn und
die Erhaltung des deutschen Volkes im Herzen Europas . Ich er¬
innere an die Worte Mussolinis , der an hervorragender Stelle
schonungslos die Wahrheit sagte , indem er bittere Anklage er¬
hob : Wo sind die Würdenträger des Faschismus , die eine kin¬
derreiche Familie , d . h. nicht weniger als fünf Kinder , haben?
Wo find die Präfekten und Verbandssekretäre , die Oberbürger¬
meister , die Präsidenten , tue Organisationen und Abgeordneten?
Wo sind sie und wie viele sind ihrer ? Schaut einmal in die erste
Reihe der Theatersitze!

Unser Führer , erklärte Dr . Frick weiter , braucht Männer . Sie
die von ihm als richtig erkannten Gedanken und Ziele auch
durchführen. Dazu ist in erster Linie Wissen und berufliche Schu¬
lung Vorbedingung , aber es kommt hinzu, datz diese Männer
auch bereit sein müssen , unserem Volk in jeder Beziehung mit
gutem Beispiel voranzuzehen . Bei allen unseren Maßnahmen
muß uns immer wieder das Ziel vor Augen stehen , unser ge¬
samtes deutsches Volk erbgesund zu machen und rassisch wieder
aufzurichten ! Dies ist das Ziel , das auch der Reichsausschutz
für Volksgesundheitsdienft zu stellen hat . ohne dabei die gesund¬
heitliche Belehrung und die Lebensführung des einzelnen zu
vergessen.

Ministerialrat Dr . Eütt, der Leiter des Reichsausschusses für
Volksgesundheitswesen. erläuterte dann eingehend das Aufgaben¬
gebiet dieser neuen Svitzenoereinigung.

Dr . Ruttke sprach anschließend über den Aufbau des Reichs-
ausjchusses. wobei er betonte , dag die ganze Leitung , die Mit¬
glieder und Untergruppen vom Rc chsinnenminister bestellt wer¬
den . Ministerialrat Dr . Gütt le> zum Leiter und Ministerial-direktor Dr Frey vom preußischen Innenministerium zu seinemStellvertreter ernannt worden.

Blutige Wahlen ln Spanien
Ein Ruck nach rechts

Parts , 20. Nov. Zn Spanien fanden am Sonntag die Corres-Wahlen statt. In gewissen Bezirken zählte man 70 ProzentWählerinnen gegen 38 - 40 Prozent männliche Mächler . Ein Zwi-schenfall ereignete sich in Sevilla. Dort überfielen etwa 20Personen , vermutlich Eewerksckmftler ein Wahlbüro . uns beieiner sich entwickelnden Reoolverschlacht wurden sechs Angehörigeder Rechtsparteien getötet.
Zn einem Madrider Wahlbezirk nahm die Menge drohendeHaltung gegen einen in eine Avotyeke geflüchteten Mann ein.der beschuldigt wurde , für die Rechtsparteien Stimmen gekauftund jede Stimme mit zehn Peseten bezablt zu haben Die Volks¬

menge wollte ihn lynchen . Er sowie sechs andere Leute, die eben¬
falls des Stimmenkaujs beschuldigt worden waren , wurden fest¬genommen. Nach einer Haoasmeldung aus Baoojez ist es in derOrtschaft Siruela zu ernsten Verwicklungen gekommen . Meh¬rere Personen wurden in Haft genommen . In Aljocen beiMelida geriet ein Sozialist mit dem Bürgermeister in Strert,

wobei der Bürgermeister mehrere Reoolverschüsse abgab . durch
die der Bruder des Sozialisten schwer verletzt wurde.

Aus den bisher vorliegenden Wahlergebnissen kann man den
Wahlausfall noch nicht beurteilen , obwohl man glaubt , daß Sie
starke Beteiligung der weiblichen Wähler einen Ruck nach rechts
wahrscheinlich macht . Am 1 Uhr früh gab der Innenminister
folgende Erklärung ab : „Uns liegen bisher nur Teilergebnisse
vor . die eine Voraussage nicht gestatten. Fest steht nur , daß in
mehr als 30 Wahlbezirken ein zweiter Wahlgang notwendig
sein wird

Das amtliche Ergebnis der spanischen Wahlen wird kaum vor
Dienstag bekanntgegeben werden können , da die Zählung in¬
folge der vielen Wahlschwindel großen Schwierigkeiten begegnet.
Nichtsdestoweniger kann man jedoch schon jetzt von einem starken
Ruck nach rechts sprechen Fast überall haben die Sozialisten Nie¬
derlagen erlitten . Man spricht von einem Verlust von etwa
45 Sitzen. Larroux ist in mehreren Wahlkreisen gewählt worden,
in Santa Cruz de Teneriffa wurde der faschistische Kandidat
Barretto mit erdrückender Mebrhert gewählt ; ebenso wie die
beiden monarchistischen Kandidaten Graf Romanones und der
Finanzmann March , der sich augenblicklich in Paris aufhält.

Teilergebnis der spanischen Wahlen
Madrid , 20 . Nov. Nach Schluß des Ministerrates gab der In¬

nenminister bekannt , daß bisher von 31 Wahlkreisen , also von
der Hälfte aller spanischen Wahlbezirke genauere Daten vor¬
lägen . Von den insgesamt voraussichtlich 474 Abgeordneten des
neuen Parlaments ständen demnach bis jetzt 238 fest, die sich
wie folgt auf die Parteien verteilen : Agrarier und Volksaktion
92 , Basken 12 . Traditionalisten 8 , Radikale (Lerroux ) 48, So¬
zialdemokraten 19 . Konservative Republikaner 6 , Republikani¬
sche Aktion 4, Kommunisten 1 , Katalanische Linke 30, Katalani¬
sche Lisa (Lambo ) 10. Katalanische Sozialdemokraten 5.

Das bisher vorliegende Teilwablergebnis aus 31 spanischen
Wahlkreisen seist deutlich die ganz außerordentlichen Erfolge
der Rechtsparteien . Die Partei Agrarier und Volksaktion , die
Basken , sowie die Traditionalisten — drei ausgesprochene
Rechtsparteien — haben allein schon 113 Sitze errungen . Außer
ihnen stehen aber den Sozialisten ebenfalls feindlich gegenüber
die 48 Radikalen (Lerroux ) , sowie die 10 Abgeordneten der kata¬
lanischen Liga , sodab 171 Marxistengegner , 65 Marxisten und
Marxistenfreunden entgegenstehen. Wenn die Ergebnisse aus den
restlichen 29 Wahlkreisen ähnlich ausiallen , dann kann man die
Wahl als die größte Niederlage bezeichnen , die die Sozialdemo¬
kraten . abgesehen von Deutschland, je erlitten haben . Besonders
kennzeichnend für die allgemeine Verurteilung der Politik der
letzten Jahre ist auch die Tatsache, daß die Anhänger Azawas,
sowie die Radikalsozialisten fast gänzlich durchschallen sind.

Nr Mergans brr .Krriizsre"
Amsterdam, 20 Nov . Zn Rotterdam tst der Dampfer „Egeria"

aus Danzig emgetroffen . Er hatte an Bord den aus Bremer¬
haven stammenden schwerkranken ersten Maschinisten Schwindt
von dem deutschen Motorschiff „ Kreuzsee " und die Leiche des
aus Minden stammenden zweiten Maschinisten Kint . Die „Kreu->
see"

. die sich von Hamburg nach London unterwegs befand , ist
auf ver Höhe von Borkum gekentert. Es kann als sicher an¬
genommen werden datz von den elf Mann Besatzung nur der
erste Maschinist am Leben geblieben ist

Am Samstag hörte ein Matrone der „ Egeria " Hilferufe . Als
man mit Scheinwerfern das Meer avjuchte , entdeckte man auf
der sehr hochgehenden See em Boot mit drei Menschen . Der
Dampfer hielt sofort auf das Boot zu. doch dauerte es über eine
Stunde , bis man das Boot längsseits hatte . In diesem Augen¬
blick gelang es einem der Schiffbrüchigen die Reeling der
„Egeria " zu ergreifen , so daß er gerettet werden konte . Der ge¬
rettete Maschinist >agte , oatz der Untergang der „Kreuzsee" sich
binnen wenigen Minuten abipielte . Sieben Stunden lang war
das Boot in der sehr kalten Nacht ein Svielball der Wellen.
Die Schlfibrüchizen wurden einer nach dem anderen bewußtlos
über Bord gespült. Allein der erste Maschinist, ein sehr kräftiger
Mann , konnte durchhalten . Er wurde in einem Rotterdamei
Krankenhaus ausgenommen.

Nun auch noch unverschämt
D*e Antwort der „Saturday Review" an Dr. Göbbels
Berlin , 20. Nov. Der Herausgeber der „Saturday Review".

Wentworth , hat in einem Telegramm auf die entschiedene Er¬
klärung des Reichsvrovagandaministers Dr . Göbbels wegen
des gefälschten Göbbels-Artikels folgendermaßen geantwortet:

„Wir haben Ihnen für Ihr Kabel zu danken. Erhielten den
Artikel unter Umständen, die uns keine vernünftigen Gründe
übrig ließen , die Echtheit anzuzweifeln . Waren der Meinung,
daß es von Ihnen in einem einige Monate zurückliegenden In¬
terview gegeben wurde. Bedauern , außerstande zu sein , die Ver¬
breitung dieser Ausgabe der „Saturday Review " zu stoppen , dis
bereits über Britannien verstreut ist. Würden aber einen Bericht
von Ihnen nächste Woche begrüßen .

"
Man kann nur sagen , oatz der Herausgeber der „Saturday Re¬

view" seiner Verleumdung mit dieser Antwort noch die Unver¬
schämtheit hinzufügt , Dr . Göbbels möge sich in der nächsten Num¬
mer des Blattes äußern . Von Bedeutung ist an dieser ganzen
üblen Brunnenvergistung der „Saturday Review " eigentlich nur
die Tatsache , datz es jetzt endlich einmal gelungen ist, einen der
Drahtzieher der gemeinen antideutschen Hetze aus frischer Tat zu
ertappen . Hoffentlich erkennen die ehrlich und anständig den¬
kenden Kreise in der Welt an diesem üblen Beispiel , auf welche
Quellen die Propagierung der antideutschen Stimmung zu¬
rückgeht.

Mische Proteste
gegen die Einschränkung der Einwanderung nach Palästina

London , 20 . Nov . Die scharfen englischen Einschränkungsmatz¬
nahmen gegen die jüdische Einwanderung in Palästina und be¬
sonders die vom englischen Oberkommissar in der vergangenen
Woche in Aussicht gestellten Strafmaßnahmen gegen „ illegale"
jüdische Einwanderer haben bei den Juden starke Erregung her¬
vorgerufen . Die Angelegenheit wurde am Sonntag auf einer
Sitzung des jüdischen Deputiertenausschusses in London zur

Sprache gebracht, wobei die Lage von den Juden als „sehr ernst"und als Bruch des englischen Regierungsversprechens bezeichnet
wurde . Meldungen aus Zeruialem zufolge ist die jüdische Be¬
völkerung Palästinas äußerst erregt . In Jerusalem Haifa undTel Aviv wurden jüdische Massenversammlungen abgehalten , di«in scharfen Entschließungen die englischen Einschränkungsmatz,nahmen verurteilten.

Jüdische Ausschreitungen gegen die englischen Vertretungen
in Warschau

Warschau, 20 . Nov. Vor den hiesigen britischen Vertretunge»kam es zu zionistischen Kundgebungen . Einige Dutzend Juden
warfen mehrere Fensteiycheiben der englischen Botschaft ein . ZweiTäter konnten festzenommen werden. Sie erklärten , daß si«
gegen d >e Haltung in Palästina protestieren wollten Ferner
haben unerkannt entkommene Täler die Fensterscheiben des eng¬
lischen Konsulats zertrümmert D e Steine waren in Flugschrif-ien eingewickelt, worin gegen die Beschränkung der Einwande¬
rung nach Palästina protestiert wird.

Neues vom rage
Bis zehn Tage Weihnachtsurlaubim Arbeitsdienst

Berlin . 20. Nov. Wie das VdZ .-Büro meldet, ist von de»
zuständigen Stellen angeordnet worden , daß im Freiwillige»Arbeitsdienst Weihnachtsurlaub bis zur Dauer von zehn Tage»unter Weiterzahlung der Förderung an diejenigen gewährt wer¬den kann , die mindestens ein halbes Jahr im Arbeitsdienst stehen.Der auf die Verpflegung entfallende Anteil der Förderung ist de»Urlaubern in bar auszuhändigen

Bombenwurf auf eine Gendarmeriekaserne bei Bludenz
Wien , 20 . Nov. Auf die Gendarmeriekaserne in Lenzing bei

Bludenz wurde in der vergangenen Nacht eine Ekrasit-Bvmbe
zeschleudert . Der Sachschaden ist groß. Personen wurden nichtverletzt . Die Täter sind entkommen.

Das Präsidium der Abrüstungskonferenz endgültig zu
Mittwoch einberufen

Genf, 20. Nov. Ueber die Mächtebesprechung, die in der Pri-vatoilla des Generalsekretärs des Völkerbundes am Monta,stattfand , wird lediglich eine kurze amtliche Verlautbarung ver¬
öffentlicht. wonach die Besprechung am Dienstag weiter fortge¬
setzt wird . Das Präsidium der Abrüstungskonferenz ist zu Mitt¬
woch amtlich einberufen worden . An der Sitzung nahmen unter
dem Vorsitz Hendersons wiederum die englischen und franzö¬
sischen Außenminister , Marquis Sorana und Benesch teil . Eiu»
Einigung ist nicht zustandegekommen.

Romreise Avenols
Genf, 20. Nov. Der Generalsekretär des Völkerbundes Avenol

wird Genf verlassen und sich zum Begräbnis des eben verstorbe¬
nen italienischen Völkerbundsdelegierten und Mitbegründer»
des Völkerbundspaktes Scialoia nach Rom begeben.
Erhöhung der amerikanischen Marinestreitkräfte beantragt

Washington , 20. Nov Marineminister Swanson ersuchte da»
Haushaltsamt um die Bewilligung von weiteren 5300 Matrose»
und 2000 Seesoldaten , um die Effektivstärke der Marine aut
85 000 Matrosen und 17 000 Seesoldaten zu bringen . Er begrün¬
det die Maßnahmen mit der unsicheren internationalen Lage, de»
trüben Abrüstungsausstchten und der Notwendigkeit , die Schiffs¬
neubauten zu bemannen.

Die amerikanischen Stratosphärenflieger gestartet.
Akron, 20 . November. Der Stratosphärenballon mit

Marineleutnant Settle und Major Fordney an Bord
ist am Montag um 9 .35 Uhr Ortszeit zum Stratosphären¬
flug gestartet . Er hat eine höchste Höhe von 18 800 Mir.
erreicht und wird noch vor Sonnenuntergang landen.

Festnahme einer Autodiedskolonve
Berlin , 20 Nov. Zn den letzten Monaten hatte sich hier ein«

Autodiebeskolonne breitgemachl. die nur hochwertige Mercedes¬
wagen neuesten Modells stahl Die Ermittlungen der Kriminal¬
polizei ergaben , dag einzelne dieser Wagen zunächst in Zürich
( Schweiz ) auitauchtcn . Die weiteren Ermittlungen ergaben sann,
datz es sich hier um eine raffiniert arbeitende und außerordent¬
lich gut organisierte Kolonne handelte . Das Haupt der Land«
war der 35jährize Elektriker Karl Klaus , der von vier Slraf-ver' olgungsbehörden bereits geiucht wurde . Er nannte sich bei
den Schiebungen Karl Anders uno Karl Schulze. Der Haupt¬
hehler . der 25jährige Mechaniker Paul Angst , der sich in Zürichals Garagenbesitzer niedergelassen hatte konnte bereits von den
Schweizer Behörden sestgenommen werden. Die Verbindung
zwischen Klaus und Angst stellte ein gewisser Erwin Meyer aus
Konstanz her. Wenn in Berlin ein Wagen gestohlen wurde , er¬
hielt hiervon der in Zürich sitzende Paul Angst relegraohisch
Mitteilung kam mit dem Flugzeug her und konnte hierdurch
innerhalb zwölf Stunden das gestohlene Auto über die Grenz«
bringen . Bei allen Festgenommenen wurden falsche Typenscheine,
falsche Führerscheine und Zulassungen gesunden. Von dieser Ko¬
lonne sind allein sieben hochwertige Wagen aus diese Weise »achder Schweiz geschasst wordeu.

Kanadischer Journalist verschwunden
London, 20. Nov. Der kanadische Berichterstatter Lukin Iohn-

ston , Londoner Berichterstatter der „Soulham Papers of Ka¬
nada "

. ist auf der Rückreise von Deutschland nach England spur¬los von Bord des zwischen Hock oan Holland und Harwich ver¬
kehrenden englischen Dampsers „Trugue " verschwunden. Er wurde
zuletzt am Donnerstag an Bord der „Trague " gesehen , war jedochbei der Ankunft in Harwich inchr mehr zu finden Man nimmtan . daß er in einem Schwindelainall Iber Bord gefalle»
ist. Wie ein Kollege Johnstons mitteilte hatte dieser in der ver¬
gangenen Woche eine Unterredung mit Reichskanzler Hitlerüber wichtige politische Tagessrazen Bei seiner Zusammenkunftmit Hitler habe sich herausgestellt daß das kanadische Regimentbei Armentiers gegenüber dem deutschen Korps kämpste . Sem
Hitler angehörte . Hitler habe mit Iohniton in einer äußerst herz¬
lichen , dreiviertelstündigen Unterredung seine Kriegserinnerun¬
gen ausgetauschl.
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Fest der deutschen Schule. Wie übe,oll im Lande, so
wurde auch in den Schulen der hiesigen Stadl am vergange¬
nin Samstag der Tag der Deuischen Schule gefeiert. Die
Realschule Halle ihre Küssen vereinigt und gab in Gesang,
Wort und Bild dem Gedanken ler Dlutegemeinschaft , d !e
keine Grenzen kennt, Ausdruck. Dculsche Brüder und ins-
besondere auch wende, lustige Schwaben sind im Lause der
Jahrhunderte in alle Welt gezogen , in Treue und L ebe hän-
gen sie an ihrem Vuterl. nd und versuchen als köstlichstes und
wertvollstes Gut ihre Muttersprache rein und unverfälscht zu
erholten , wehrend sich eftmals übler Zwang und mächtiger,
fe ndl cher Wille arschicken, düse Dlutsrveite zu verfälschen und
zu unterdrücken . Wir aber verspüren unsererseits die mäch¬
tige Forderung , die grenzenlose Gemeinschaft zu pflegen und
der Brüder in nahen und fernen Landen in gleicher Liebe
und T - eue zu gedenken . Der Deutsche, dem w r so helf . n,
sein Deutschtum draußen zu bewahren, wird uns Bruder und
Freund sein und bleiben , er wird Vermittler sein für deut¬
sches Erzeugnis und w rd mit seiner Art mannigfaltig gestal¬
ten und vorb ldliche Werte schaffen können . Der beste und
bedeutsamste Weg aber für die Erhaltung des Deutschtums
in eimr fremdländischen , zahlenmäßig überragenden Umwelt
ist die deutsche Schule : sie ist die eherne Hand und die Waffe
gegenüber dem andiingenden, ot so gewaltsamen , feindl chen
Eir fluß . Co muß denn die auslanddeutsche Schule unterstützt
werden , wie es in erster Linie auch die Arbeit des Vereins
für das Demschtum im Ausland beabsichtigt ; und wenn hier
im Sommer Mädels und Buben — beide mit demselben E fer —
für diese Arbeit g s ' innnlt und nahezu 200 RM . zusammen¬
gebracht haben , so ist dies ein schöm s Zeichen für die Opfer-
bereiischast der hiesigen Stadt, für die hier noch nachträglich
herzlicher Dank gesagt sein soll . Unsere Brüder da draußen
müss n insgesamt ihre Scku ' en stlbst erhallen und ihre Schul¬
steuer, die wahrlich n chr klein ist , neben allen anderen Steuern

für das fremde L nd st lr st aust ringen — kein fremder Staat
Hilst Ihnen dabei , ihr Deutschtum zu erhallen, und so finden
unsere Gaben sicherlich den Ort , wo mit ihrer Hilfe deutsche
Not gemildert und der deutsche Bruder uns als dcu scher
Mensch erhalten wird.

Lutherspiel. Ein weihevoller Ausklang des Lutherlages
war das Feleispiel am Sonntag obend in der Kirche. „ Luther
der Kämpfer "

. Mächtig trat die Reckengestalt Luthers inmitten
des Volkes, das von den briden kprechchören und dem Sing¬
chor dargestellt war , in Wort und Lied hervor, ein Mann
des Glaubens durch und durch und „ jeder Zoll ein deutscher
Mann "

. Was die Cprechchöre , an ihrer Sptze der Sprecher
und die Sprecherin, zu sogen halten von Luthers Werk und
Kampf , von seinem Dienst am Volk, namentlich auch von
seiner Bibel in deutschem Laut, kam olles klar und krä tig
heraus. Dazw sehen ließ der Singchor einstimmig , aber wir¬
kungsvoll Luiherlieder erklingen : „ Herr So t, dich loben w r " ,
„Nun freut e,. ch , liebe Christen gmein " und „ Komm , heiliger
Geist, Herre Gott"

, zuützt noch der Weckruf aus alter Zeit:
„Wach auf , wach auf , du deutsches Land"

. Das Ganze war
umrahmt von Orgelspicl und Gemeindegcsang : „ Ein feste
Burg ist unser Gott"

. Erfreulich war nach dem andern, was
an diesem Tag geboten wurde, der gute Besuch der Feier,
die siche,lieh in ihrer Schlichtste t auf alle, die gekommen sind,
einen tiefen Eindruck machte. Wir danken dem jong,n Volk
und den Männein und Frauen , die sich in schöner Einmütig¬
keit aus den verschiedenen Kreisen für das Lmherspiel zur
Verfügung stellten. Besonders sei dem Leiter des Ganzen,
Herrn Studienrat Hole , namens der Gemeinde herzlich Dank
gesagt . H-

— Anmeldung der Restbestände an Fibeln. Da die in
Arbeit befindliche neue Fibel für die württ. Volksschulen
bis zum Beginn des nächsten Schuljahres noch nicht fertig
gestellt sein kann, müssen die derzeit eingeführten Fibeln
auch im Schuljahr 1934 35 noch verwendet werden. Um die
Auflage richtig bemessen zu können und um zu verhindern,
daß am Schluß des Schuljahrs 1934 35 unverkaufte Reste
übrig bleiben, ist es erwünscht, daß die Buchhändler , Buch¬
binder und Schreibwarenhändler ihre Vorräte an Fibeln
bei den Verlagen ( Union Deutsche Verlagsgesellschaft
Stuttgart für die evangelische Fibel und Schwabsnverlag
AG. für die katholische Fibel ) baldmöglichst anmelden

— Eeldsammlung für Sie deutschen Kriegergräberstätrea. Wre-
derum , wie in den vergangenen Fahren, hat die Ministerial-
abteilung für Bezirks- und Körperichastsoerwaltung die Geneh¬
migung erteilt, zugunsten der Pflege und des Ausbaues de: deut¬
schen Kriegergräberstätten im Auslände sowie der Württemberg !-
scheu Patenfriedhöst eine öffentliche Eeldsammlung gelegentlich
der Eefallenen - Feiern im Lande durchzuführen. Die Pflege der
Heldenfriedhöfe ist eine Angelegenheit des ganzen deutschen Vol¬
tes ! Geführt von der Generation die im Felde ftand iür die
Heimat und das Vaterland kämpfte, wird das neue Reich für
das unsere Brüder gefallen sind aufgebaut . Ihre Ruhestätten
in allen Ländern der Welt find ein Heiligtum des ganzen oeut-
scheu Volkes Spendet für ihren würdigen Ausbau ! Landesver¬
band Württemberg des VDK„ Postscheckkonto Stuttgart Nr.
« VS7. - - - °

Wildbad , 20 . Nov. In diesen Tagen wird Oberstabs-
arzt a . D . , ehemaliger Lhesarzt der Wildbader Lazarette im
und N "ch dem K ieq, leitender Arzt des Landrsbadrs Katha-
rinenslist in Bad Wildbad, prakiischer Arzt und Staatlicher
Badearzt Dr . med . Paul Schober unsere Stadt verlassen.
Er hat die Altersgrenze überschritten und zieht sich nunmehr
in seine Vaterstadt Stuttgart zurück. Dos Geschlecht Schober
ist ein deut ch - österreichisches; es stammt aus Biaunau. der
Vaterstadt unseres Füh ers Adolf Hilstr. Ein Vorfahre, Tuch¬
macher von Beruß kam aus der Wanderschaft nach dem nahen
Calw, wo die Tuchmacherei seit jeher führend war , verheiratete
sich dann dort mit einer Dürgerstochter und war so der Be¬

gründer des deutschen Zweiges der Draunauer Schober. Dr . >
Paul Schober studierte in Deruschland an drei Universitäten
Medizin, wurde, weil es ihn in die Ferne trieb , Schiffsarzt
und Istß sich später , von großir Seereise als Schisfsarzt zu-
nickc ekehrt , in Parts als prakt sher Arzt nieder , nachoem er
mit fabelhafter Energie r lle Schmierigkeiten Ubermu . den , das
ganze sta >1lich verlangte französische medizinische Staatsexamen
noch abgelegt hatte . Er wurde trotz großer Prioatpraxis auch
Vertrauensarzt der Deuishen Bvt '

chaft und des Deutschen
Generalkonsulats und mußte 19 4 bei Kriegsausbruch flehen,
Hab und Gut im Sich l ssen müssend. In Stuttgart nach
Mühsalen und Entbehrungen eingetroffen , tat er alsbald als
ordinierender Stabsarzt D,enst . um knapp zwei Jahre danach
unter Ernennung zum Chefarzt der Wtidbader Lazarette und
zum Overstecks irzt gleichzeitig Slamlicher Badearzt zu werden.
In den 18 Jahren seiner Mlüboder Listigkeit hat sich Dr.
Paul Schober sehr große Verdienste erworben, nicht nur als i;
Mensch, sondern auch als Arzt , W ssenschastler und Schrift teller. (Sein Abschied bedeutet für Wstdvud einen großen Verlust.

Vad Teinack , 20 . Nov. (Besitzwert sel ) Der Gasthof
zum Goldenen Faß har ging bet der Zwangsversteigerungin
den Besitz von Alex Sauer in Calw, dem seitherigen Pächter
der „ Sonne " in Calw. Uber. Kaufpreis Mk. 23 000 .—-. Der
Aufzug des neuen Besitzers e , folgt tm Frühjahr.

Herrenberg, 20. Nov . Der neuernannte Ober¬
amtstierarzt , Veterinärrat Dr . Hans Sachs hat
sein Amt am 18 . des Mts . in Herrenberg übernommen.
Veterinärrat Dr . Sachs, der aus dem Oberamt Backnang
stammt , war 18 Jahre Stadt - und Distrikstierarzt in
Giengen a . d . Brenz und zuletzt 4V>, Jahre Oberamts,
kierarzt in Rcrrcnbmg. — Veterinärrat Dr . Haas
tritt nun in den wohlverdienten Ruhestand.

Sulz a . N , 20 . Nov. (Töolich eeeungiücki) . Bei Lein
sonntäglichen Werbemorsch der Hitlerjugend ereignete sich ein
sei r bedauerliches Unglück . Bei der Sllddeuschen Möbelfabrik
wollte der viereinhalb I chie alte K . M . vor einen daher-
kvmmcnden Motwrodsahier riech die Straße überschreiien,
wurde aber vom Rad ersaßt und so übel zugerichlet, daß er
bald nachher starb.

Horb, 18 . Nov . Der Gemeinde! at beschloß die Vollen¬
dung des Ponoiawcstroßentauis und des Baues der Ihlin-
cer Nebenstraße als Nolstandsarbeit.

Hlrrlingru , OA . Rottenburg , 20 . Nov . (Beim Holz-
sällen löblich veiunglacki ) . Der 20 Jahre aste Max Elsäsir
befand sich am Freitagmsttag zusammen mit anderen jungenLeuten draußen im Walktest „ Gräfinneuhau" beim Holzhauen.Beim Umlegen e uer Tanre schnellte aus dem in Stammitle
abknickenden Baum ein etwa 1,5 Meter lanqer Splitter und
traf den ln der Nähe stehenden Mox Elsäßer so furcb-1-
bar in die Leistengegend , daß der Tod wenige Augenblicke
darauf eintrat.

Echromberg, 19 . Nov. Der Gemeindcrat genehmigte in
fester letzten Sitzung den Erwerb der Erhard Irin g-hans ' schen Parkanlagen. Dieses herrliche StückchenErde wird zu einem Kurpark mit Kurhaus eingerichtet.

Ob'rndorf a . N , 20 . Nov . (Tödl -cher Eegelflugzeugab-
sturz) . Die Flug - und Arbeitsgruppe Schr mberg des Deut¬
schen Lufisportverbavdes heit am Dun ingeryaig einen 14
tägigen Kuis ab. Gestern war do - t ein bedauerlicher Unfall
zu verzeichnen. Segelst eger Hans Wößner - Schramverg be¬
sieg de Maschst e Ty Hi zu einen Antowindenschleppflug
und ließ sich ca . 60— 80 Meter hinaufziehen . Lmchüeß nd
wollte er noch höherst . igen , dabei vergoß ec das klusklinken
des Schleppst ls foduß ec mit ungefähr 60 S uadenkilameter-
tempo noch aus ei ec Höhe von 15 Me er vornüber in den
Boden raste . Das Flu . ze,g wurde vollständig zertrümmert
und W . erhielt so schwere Verletzungen , daß er diesen heute
nrorgen ei legen ist.

i Heilbronn , 20 . Nov . (Eine Prachtstat von 13 Heil-bronner Iungens .) Der „Volk. Beobachter " bringt das
Faksimile eines Briefes, den 13 prächtige deutsche Kerls , -
die mit echtem Heilbronner Neckarivasser getauft sind , an !
den Führer geschrieben haben . Das Schreiben lautet : !
Lieber Herr Reichskanzler ! Wir kamen in unserer Klasse !
auf den Gedanken , Roßbollen zu sammeln , um Geld für s
die Winternothilfe zum verdienen . Für einen Eimer be - !
kamen wir 10 Pfennig, für das Faß 50 Pfennig . Wir t
lieferten die Noßbollen bei unseren Eltern, Verwandten !
und Bekannten ab . Nun haben wir 25 Mark. Wir
wollen Ihnen das Geld heute für die Winternothilfemit- !
schicken . Nun haben wir auch etwas fürs dritte Reich '
getan. Wir schicken eine Photographie von uns mit. i
Wir würden uns sehr freuen , wenn wir eine Karte mit !
Ihrer Unterschrift bekämen. Kommen Sie bitte einmal -
nach Heilbronn . Mit deutschen Gruß und Sieg Heil : !
Der Stab Oberst . Führer Markwart Wessel 9 Jahre alt, i
für 7 . 25 -/r Roßbollen gesammelt . Stellvertretender Führer l
Siegfried Häber 9 Jahre 1 . ? 2 Obergruppenführer j
Christoph Brenner, 9 Jahre , 7 . 70 -//( , u . s . w . r

Schwenningen. 20 . Nov . ( S ch a r l a ch g e s a h r . ) Nach- ^
üem die Neuerkrankungen an Scharlach von Kindern in -
vorwiegend nicht schulpflichtigem Alter in der Stadt nicht !
nachgelassen haben, hat sich das Polizeiamt veranlaßt gese¬
hen , sämtliche hiesigen Kleinkrnderschulen bis aus weiteres
zu schließen.

Ginngen, 20 . Nov . ( Verbotdes „ Neuen AIbbo -ten "
. I Durch das Württ . Innenministerium ist der hie¬sige „Neue Alb -Bote"

, der nach oorausgegangencm drei¬
wöchigem Verbot letzte Woche wieder erschien , erneut bi»aus weiteres verboten worden.

Stuttgart , 20 . Nov . ( Württ . Staatstheater . ) Als
nächste Uraufführung bringt das Schauspiel am kommen¬
den Samstag, 25 . Nov . , Walter E . Schäfers neuestes Werk
„Schwarzmann und die Magd " .

Nach Hohenheim berufen. Dr. Ernst Klapp , der
Professor für landwirtschaftlichen Pflanzenbau und Pflan¬
zenschutz an der Universität Jena , hat einen Nus als or¬
dentlicher Professor der Pflanzenbau- und Ackerbaulehr«
an die landwirtschaftliche Hochschule in Hohenheim erhal¬
ten . Professor Klapp ist geborener Mainzer und steht im
40 . Lebensjahre.

Vorbildlich. Der Württ . Obstbauverein hat aus di«
Abhaltung der üblichen Weihnachtsfeier in diesem Jahr
verzichtet und den hierfür im Voranschlag vorgesehenen
Betrag von 400 NM . dem Deutschen Winterhilfswerk über¬
wiesen . Dieser Entschluß ist aufs freudigste zu begrüßen und
seine Nachahmung aufs beste zu empfehlen.

Werbung f U r M u s i k. Die zum Zwecke einer ge-
meinsamen Werbung für die Wiedererweckung der deutschen
Volksmusik zusammengeschlossenen Fachverbände des Kla¬
vierbaus, des Musikinstrumentenhandels und der Noten¬
händler Württembergs veranstalten am Dienstag , den 21.
November einen Reklame- Umzug durch Stuttgart und di«
Vororte . Aus insgesamt zirka 20 Fahrzeugen soll dem Pub¬
likum in eindringlicher Form dargestellt werden, welch«
wertvollen Kulturgüter gerade in jetziger Zeit dem prakti¬
schen Musikleben unserer Volksgenossen wieder zugeführk
werden können. Der Umzug bewegt sich in der Zeit von S
Uhr vormittags bis 17 Uhr nachmittags durch sämtlich«
Hauptstraßen.

Rekordbesuch der Braunen Messe. Di«
Braune Messe wurde am Sonntag von etwa 20 000 Men-,
schen besucht. Nachmittags mußte vorübergehend der Zu¬
tritt gesperrt werden . Der Verkaufserfolg wird als sehr be¬
friedigend bezeichnet.

Berufung. Nach einer Verfügung des Reichsjustiz,
kommissars Dr. Frank ist Wirtschaftsminister Pros. Dr.
Lehnich in Anerkennung seiner Verdienste zum Mitglie¬
der Akademie für Deutsches Recht ernannt worden . Zu-
gleich ist ihm der Vorsitz in dem Ausschuß für Kartellrecht
der Akademie für Deutsches Recht übertragen worden.
Wirtschaftsminister Prof . Dr . Lehnich nimmt auf dem Ge-
biete des Kartellrechts und der Kartellpolitik schon seit
Jahren eine führende Stellung ein und ist der Versasser
verschiedener bekannter Werke auf diesem Gebiete.

Devijenüberwachung im Po st verkehr. Bei
der stlchprobeweisen Prüfung der nach dem Ausland gehen-
den Postsendungen wurden in den Monaten September und
Oktober von den Zollstellen des Landessinanzamtsbezirks
Stuttgart Zahlungsmittel im Wert von über 5000 NM.
vorgesunden und beschlagnahmt. Außerdem wuroen gegen
357 Absender von Briefen Strafanzeigen wegen des drin¬
genden Verdachts eines Devisenvergehens erstattet.

Besuch des Reichssendeieiters. Am Freitag,
24. November, findet abends im Großen Haus der Württ.
Staar -r-theater aus Anlaß des Besuchs des Reichssendelei-
ters Pg . Eugen Hadamovsky eine Kundgebung für de»
Deutschen NunNsrink statt.

Schopsloch, OA. Kirchheim, 20 . Nov. (Gemeinsamer
O r ts v o r st e h e r . ) Durch Erlaß des Innenministerium»
ist Bürgermeister Eölz in Nabern zum gemeinschaftliche»
Ortsvorsteher der Gemeinden Schopfloch und Eutenberg er¬
nannt worden.

Neuhausen, OA . Urach , 20 Nov . (Diamantene
Hochzeit. Am Sonntag feierten die Eheleute Fritz Flad
und Katharine geb . Koch das seltene Fest der Diamantene«
Hochzeit . Beide Ehegatten stehen im 85. Lebensjahr.

Göppingen» 20 . Nov. (Verkehrsunglück . ) Ein die
Straße überquerender etwa 30 Jahre alter Mann namens
Krauß von hier wurde von einem mit großer Geschwindig¬
keit daherkommenden Personenkraftwagen ersaßt und über
den Kühler aus die Straße geschleudert . Mit einem Schä¬
delbruch und anderen Verletzungen wurde der Verunglückteins Bezirkskrankenhaus eingeliesert.

Andslfingen , OA. Niedlingen , 20 . Nov. (Zu Tode ge-
stürz t . ) Nachbarsleuten ist es ausgefallen , daß die allein¬
stehende Witwe Iosefine Kofler schon seit anderthalb Ta¬
gen nicht mehr gesehen worden ist. Man fand sie blutüber¬
strömt im Hausflur an der Treppe tot liegen. Frau Kofler
ist durch einen Sturz rückwärts von der steilen Treppe auf
den Zementboden gefallen.

Singen a . H., 20 . Nov . (Verkehrsnnsall .) Der le¬
dige 28 Jahre alte Mechaniker Oswald Graf fuhr am
Samstag abend auf der Radolfzeller Straße aus einen un¬
beleuchteten Handkarren aus. Durch den Zusammenstoß
wurden der Motorradfahrer, sein Soziusfahrer, sowie der
Handkarrensührer auf die Seite geschleudert . Hierbei er¬
litt der Motorradfahrer einen so schweren Schädelbruch, daß
nach wenigen Stunden der Tod eintrat.

Jsny . 20 . Nov (VomSchlaggetrossen . ) In nicht
geringe Aufregung geriet am Sonntag die in der evangeli¬
schen St . Nikolauskirche versammelte Gemeinde, als nach
Beendigung der Predigt von der Kanzel verkündet wurde,
daß der die Zentralheizung der Kirche besorgende Rentner
Schweizer in Ausübung seines Dienstes leider tödlich ver¬
unglückt jdi . Sonntag früh gegen 3 Uhr begab sich Schweizer
in die Kirche , um solche zu Heizen, und er dürfte dabei eure»
Schlagcnsall erlitten und aus das Heizmaterial gesunken
sein , das von dem angefeuerten Ofen entzündet wurde , wo¬
durch Schweizer aus einer Körperseite in schrecklicher - len«
verbrannte. Erst als der Verunglückte nicht zu gewe uu- r
Stunde zu seiner Familie heimkehrte, fanden ihn jerns
Angehörigen mit noch glostenden Kleidern tot vor.

Grausige Mordtat —
Göppingen , 20. Nov. Montag abend wurde im naben

Holzheim eine grausige Mordtat ausgedeckt. Der 21 Jahre alte
Weber Otto Straub erschlug seinen 50 Jahre alten Bäte«
und war gerade dabei, ihn in bestialischer Weise zu zerstückeln,
als die Behörde von der Tat Kenntnis erhielt. Als der Bür¬
germeister von Solzheim in die Wohnung eindrang , sand er den
Leichnam aus dem Wasserstein liegend vor . Kovs und Bein«
waren bereits vom Rnmvse abgetrennt. Der Sokn wurde kest-
genommen . Die Mordkommission aus Stuttgart ist dabei , den
Fall zu klären . Es ist noch nicht iestgestellt , wann die grausige
Tat geschehen ist.
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Neuordnung im Würlt . Sparerbund -
Stuttgart , 20. Nov. Am Sonnkag fand in Stuttgart eine aus -

allen Teilen des Landes überaus stark besuchte Mitgliederver - !
Sammlung des Wirtt . Sparerbundes statt. Abteilungsdirektor ^
KIempp begrüßte die Versammlung mit einem Treuegelöbnis >
gegenüber der nationalen Regierung . Die Versammlung ge- j
«ehmigte einstimmig die aus dem Führerprinzip aufgebaute neue l
Satzung des Sparerbundes die den Zusammenschlug des wllrt- i
t̂emdergischen und badischen Landesverbands vorsieht. Der neue j
fName lautet nunmehr : Svarerbund Württemberg -Baden e . V .,
lEitz Stuttgart Der bisherige Vorsitzende des Sparerbundes.
iOberschulrat A. Bauser -Stuttgart , wurde von allen 311 stimm-
-terechtlglen Vertretern einstimmig zum Landesführer gewählt.
lOderschulrat Bauser übernahm mit herzlichen Worten des Dankes
für die Treue der Mitglieder und der Versicherung, wie bisher
ifoauch künftighin dem Sparerbund und damit der Volksgemein¬
schaft treu zu dienen sein Amt als Landesführer und berief m
Êinvernehmen mit den zuständigen Stellen und der Kreisleitung
der NSDAP , in den Führerrat Abteilungsdirektor Klempp . Mi¬
nisterialrat Spindler . Pg . Hauptlehrer Blickle und Pg . Kauf¬
mann E . Schweitzer

Fahnenweihe der 34Ker
Stuttgart, SS. Nov AmSonntag morgen wurde in der Ear-

»uonskirche die neuen Fahnen des Reserve-Infanterieregimentsnr . 246 geweiht . Die früheren Angehörigen d ' efes Regiments,Abordnungen von Krieger - und Rezimentsvereinen und Kame¬
raden von der SA . - Rejerve 413 hatten sich vorher zahlreich in
der Kanzleistraße versammelt. Nachdem die Traditionskompagnie
der Reichswehr eingetroffen war , begaben sich die Teilnehmerin die Garnisonskirche, wo Pfarrer Dirk die Weiheansprache
hielt . Oberstleutnant a . D . Baumann enthüllte alsdann die
Kahne des Regimentsoereins . Gleichzeitig wurden auch Fahnen
des Sturms 15 der SAR . - Standarte 413 geweiht. Nach der Weihe
senkten sich die Fahnen zum Gedenken an die gefallenen Kame¬
raden Nach dem Gottesdienst bildete sich ein Festzug, der zum
Echlohvlatz marschierte, wo die Führer des Regiments im Kriegeden Vorbeimarsch abnahmen Nachmittags fand eine kamerad¬
schaftliche Zusammenkunft im Wulle -Saal statt Nach Uebergabeder Fahne an den Landesführer . Oberstleutnant a . D . Baumann,wurden an der Fahne mehrere gestiftete Bänder befestigt. Im
Mittelpunkt der Veranstaltung stand eine Ansprache des Majorsa . D . Kaufmann , die mit einem dreifachen Hurra auf den
Eeneralseldmarschall von Hindenburg , den Führer Adolf Hitler«nd das ruhmreiche Regiment 246 schloß.

Bund für Vogelschutz
Stuttgart , 20 . Nov. Unter großer Beteiligung der Mitglieder« nd in Anwesenheit von Vertretern staatlicher und städtischer Be¬

hörden fand am Samstag die 34 . Mitgliederversammlung des
Bundes für Vogelschutz e . V statt . Die erste Vorsitzende , Frau
Kommerzienrat H ähn l e - Eiengen , eröffnete die Jahresver¬
sammlung mit herzlichen Begrüßuagsworten , wobei sie besondersdesnationalen Umschwungs in Deutschland gedachte und betonte,
daßder Führer des Reiches auf die Naturverbundenheit größtenWert lege . Die Treue der Mitglieder hat sich auf das bestebewährt . Es konnten auch einige neue Ortsgruppen gegründet» erden. Zwei neue Schutzgebiete konnten in Mecklenburg und
auf der Schwäbischen Alb err ' chier werden Die Gesamtzahl der
»om Bund betreuten Schutzgebiete beträgt 150 , die über ganzDeutschland zerstreut find . Ausstellungen haben die Werbetätig¬keit wirksam unterstützt In den Ortsgruppen haben die Be¬

statt jecker bescmckeren Linlaclung!

älcl,elder § — Zprollenliaus.

Vt/ ,1 beehren uns , Vervandte , preunde und ge¬
kannte zu unserer

gm Donnerstag, den 23 November 1933
im Oastkaus zur „ Lonne " in ^ ickelberZ statt-
kindenden Hockzeitskeier kreundlickst einruladen.
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IVir erlauben uns, Verwandle, preunde und ge¬
kannte zu unserer

am Donnerstag, den 23. November 1933
im Gasthaus zur „ Krone" in IValddork ststtkin-
denden Hockreitskeier kreuncllicbst einzuladen.
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ovachtungsgauge immer mehr sich eingebürgert . An Schonvrämien
wurden 700 RM . ausbezahlt lieber die Neuorganisation teilte
die Vorsitzende mit , daß der Bund für Vogelschutz künftig dem
Reichsbund für Volkstum und Heimat angeschlossen wird . Als
Unterorganisation für den Vogelschutz ist unser Bund vorgesehen,
was Frau Kommerzienrat Hühnle mit großer Freude feststellte.
Nach Erstattung des Kassenberichts Ingenieur Hähnle-
Eiengen wurde die Umstellung der L .. „ .. . -gen auf das Fllhrer-
prinzip oorzenommen . Auf den Vorschlag des Landtagsabgeord¬
neten Berger wurde die bisher -ge hochverdiente erste Vorsitzende
«nd auch Gründerin des Bundes , Frau Kommerzienrat Hähnle,
einstimmig zur Führer in berufen . Die Führerin dankte mit
warmen Worten für das große Vertrauen und versprach , trotz
ihrer 82 Jahre auch weiter mit voller Kraft sich für die Vogel-
schutzbewegung einzusetzen . Zum Schluß wurden interessante
Laufbilder vorgeführt.

Mi» Rachrlch rn aut alirr Weit
Nur zwei Tote bei dem Stendaler Eisenbahnunglück. Die

Pressestelle der Reichsbahndirektion Hannover teilt mit,
nachdem die Aufräumungsarbeiten beendet sind , festzustel¬
len ist, daß nicht drei , sondern nur zwei Tote bei dem Ei¬
senbahnunglück bei Stendal zu beklagen sind : vermißt wird
niemand mehr.

Drei Opfer ausströmenden Gases. Am Sonntag wurden
der Drogist Sambo und seine Frau in Bielefeld in ihren
Betten tot aufgesunden . Vor dem Bett lag der achtjährige
Sohn der Familie . Als Todesursache der Eltern stellte sich
Gasvergiftung heraus . Der Drogist hatte seinen Gasherd
mittels eines Gasschlauches angeschlossen und diesen , damit
er nicht «brutschen sollte , am Eashaupthahn mit einem
Bindfaden festgebunden Im Laufe der Zeit war sowohl
der Schlauch , wie auch der Faden mürbe geworden und
beides hatte sich gelöst

Die Mörder Jnukais begnadigt. Der Kaiser von Japan
hat die japanischen Marineoffiziere begnadigt , die wegen
der Ermordung des früheren japanischen Ministerpräsiden¬
ten Jnukai zu Gefängnisstrafen verurteilt waren Die Be¬
gnadigung erfolgte auf besonderen Wunsch der japanischen
nationalen Kreise.

Schweres Kraftwagenunglück. In Homburg (Saargebiet)
ereignete sich am Sonntag abend ein schweres Kraftwagen-
ungliiü . Der Kinobesitzer Schwer aus Homburg fuhr mit
seinem Kraftwagen in eine Gruppe von Fußgängern , die
an einem anläßlich des Luthertages veranstalteten Fackel¬
zug teilnehmen wollten . Dabei wurden 10 Personen ver¬
letzt, darunter zwei schwer. Schwer , der den Wagen ielbst
steuerte, wurde von der aufgeregten Menge aus dem Wa¬
gen gezogen und ickwer verprügelt.

Fischertahn gekentert. Beim Bergen von Netzen im Kuri-
schen Hass stürzte ein Fischer mit seiner Ehefrau und sei¬
nem Bruder aus dem Kabn . Alle drei ertranken.

Ein japanischer Dampfer gesunken . Wie aus Hakodats
gemeldet wird , ist der japanische Dampfer „Hanomaru " ge¬
sunken . Die Besatzung von 28 Mann ist ertrunken.

Javanisches Postslugzeug abgestürzt — Drei Tote . Amt¬
lich wird mitgereilt , daß ein Postflugzeug Tokio - Kobe am
Montag morgen abgestürzr ist . Dem Unglück fielen 3 In¬
sassen zum Opfer , während eine Person verletzt wurde Die
Ursache des Absturzes konnte nicht nicht geklärt werden.

Keuveiler.

lVir erlauben uns , Verwandte, preunde und öe-
ksnnte zu unserer

am Donnerstax, den 23 blovemder 1933
im Qastbok zum „ Goldenen Kamm " in bleuveiler
stattkinclenden Oochzeitskeier freundl . einzuladen.
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Angebote müssen bis spätestens Donnerstag eingereicht
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Frau Marte Latz , Altenkeiq , Hrfaerst . 128 .
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Nr . 27L

Brkanntmachunzen
der NSDAP.

Die Gelder für Broschüren uid Plakate, sowie für die „Ja „ -Pla-kctien ist noch nicht vollständig abgeliefert. Ich muß sofortige Ab¬
lieferung verlangen, um mit der Kreisleitung abrechnen zu können.

stv . Octsgruppenleiier : Kalmbach.
Am Mittwoch abends um 8 Uhr ist im „ Grünen Baum " einVortrag mit Filmvorführungen aus der Geschichte der Bewegung zuGunsten einer Expeoition nach Afrika , welche den Zweck hat , unferndort lebenden Volksgenossen ein Bild des heutigen Deutschland zuvermitteln. Die Parteigenossen werden gebeten , recht zahlreich den

Vortrag zu besuchen.
stv . Octsgruppenleiier : Kalmbach.

Stützpunkt Wart mit Wenden und Gaugenwald.
Am Dienstag Abend um 8 Uhr findet im Schulsaal in Wart eine

öffentliche Versammlung statt. Es spricht Pg . Siud .Rat Kubach von
Nagold . Anschließend folgt eiue F -lmvorführnug von Kreisfuukwact
Könnckamp , Nagold : „ Mit U 9 ran an den Feind . " Hiezu wird je¬dermann, auch Nichtparteigenossen , herzlich eingeladen. Zur Deckungder Unkosten wird um eine kleine Gabe gebeten.

Stützpunktleitcr: Bizer.
Jungvolk „ Bergwaldfähnchen"

Die dem Fähnlein zugehörigen Standort - bezw . Jungzugführervon Emmingen, Pfrondorf , Mindersbach, Ebhausen, Ebershardt,Wart und Wenden treffen sich am Mstdvoch, 28 . ds . Mts mittags8 Uhr im Jungvolkheim in Rotfelden. Notizbuch oder Heft mit Blei¬
stift mitbringen.

Miori r, Fähnleinsführer.

Letzte Nachrichten
Mittel zur Arbeitsbeschaffung

Berlin, 20 . Nov. Der Kreditauss huß der D-uIschen
Renlenbankkreditanstolt hat in seinen letzten Sitzungen wieder
Arbeitsbeschaffungsdarlehen von 6,6 Millionen Reichsmark
Darlehen bew lligl, davon annähernd l Million Reichsmark
für Siedlungszweck? in Pommein . Für Arbeiten im Frei¬
staal Sachsen wurden erneat rund 850 010 Reichsm irk be
reitgestellt. Etwa die Hälfte des für Sachsen bewilligten Be
Hages wird sür die Regulierung der Zwick wer Mulde be
willigt werden . An sonstigen grüß ren Arbeilen , die der Kce-
dstaussckuß gcnehmigle ist die Förderung der Moorkulioie-
rw ' g im Regierungsbezirk Aurich und die Milde- Biese- Regu-
lieiung im Kreise Salzwedel zu nennen . Für bade Vorhaben
wurden Darlehen von je 200 000 Mh . bew Iligt.

Nagold : Pauline Schweikle g >-b . Köhler, Bäcksrswitwe, 89 I . alt.
Wetter für Mittwoch

Bei östlichem Hochdruck ist für Mittwoch zeitweilig heite¬res und trockenes , mit starker Nebelbildung verbundenesWetter zu erwarten.
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei . Altensteig.

Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Lauk.
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vorrätig in der

BochhmdlmzLM , MMeizu . MM

kuakbromi , den 21 . Novbr . 1933 .

03 Nk8SgllNg.

kur die vielen Dsveiss herrlicher Teil¬
nahme, die vir beim Hinscheiden unseres
lieben Lntscklakenen

«ans «sek
erfahren durften , saZsn vir herrlichen Dank.
Oanr besonders danken vir blerrn Pfarrer
Klein kür seine trostreichen IVorte am Orsbe,
Herrn Hauptlekrer 8chock und dem OesanZ-verein kür den erhebenden OesanZ und die
zahlreiche DegleitunZ ru seiner letzten Kuke-
slätte.

Im blamen der trauernden Hinterbliebenen:
der Druder Matthäus Keck.

Stkak/k '/arron
ZUM Preis von MK . 1 . SV und 2 . S 0
in Froster ^.usvakl in der
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